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Orqanisationsstruktur

Organe

Grundsätzliche
Kompetenzverleilung

Anwendbare
Rechtsvorschriften

Form der
Beschlussfassung über
Angelegenheiten von
Bedeutung

Verantwortlichkeit für wirt-
schaftliche Maßnahmen
der Kliniken

Eigenbetrieb
Klinikum Offenbach
Als Eigenbetrieb Teil der Stadt
Offenbach

Betriebsleitung
Betriebskommission
Magistrat
Stadtverordnetenversammlung

Gemeinsame Krankenhaus-
leitung (gemäß HKHG)

Kontrollrechte bei Betriebs-
kommission und Magistrat

Magistrat/Stadtverordneten-
versammlung zuständig für
Entscheidungen von grund-
sätzlicher Bedeutung

EBG
GO Hessen
GemHVO
HKHG
KHBetrV
BpflVO
KHBV
KHG
BBG
BRRG
HBG
Laufbahn VO (LVO)
BbesG
LpersVG
BAT

Magistrat in nichtöffentlicher
Sitzung
Stadtverordnetenversammlung
in öffentlicher Sitzung

Beschließende Mehrheit der
Stadtverordnetenversammlung

Klinikum Offenbach
GmbH
Selbständige Gesellschaft,
Anteile von der Stadt Offen-
bach gehalten

Geschäftsführung
Aufsichtsrat
Gesellschafterversammlung

Gemeinsame Krankenhaus-
leitung (gemäß HKHG)

Operative Letztverant-
wortung bei Geschäfts-
führung

Kontrolle und Aufsicht beim
Aufsichtsrat

Gesellschafterversammlung
zuständig für Entschei-
dungen von grundsätzlicher
Bedeutung für die GmbH

GmbHG
GO Hessen
HKHG
BPflVO
BetrVG
BAT

Geschäftsführung ohne Öf-
fentlichkeit
Magistrat als
Gesellschafterversammlung
in nichtöffentlicher Sitzung
(teilweise: Beteiligung der
Stadtverordnetenversamm-
lung gemäß HGO)

Geschäftsführung



Personalwirtschaft

Mitbestimmung

Prüfungswesen

Vorteil / Nachteil

Öffentlicher Dienst

Grundsätzlich starres Besol-
dungs- und Beförderungs-
system

Gewerkschaft / Tarifvertrag

Hess. Personalvertretungs-
gesetz (HPVG)

Über EBG nach HGB prüfungs-
und publizitätspflichtig

Daneben kommunales Prü-
fungssystem mit Prüfungen
durch

Gemeindliches Rechnungs-
prüfungsamt

Kommunalaufsichtsbehörde

Kontrolle durch die Kommune
möglich
Aber
Geringer Grad an
Selbstständigkeit

Privatrechtliches Arbeitsver-
hältnis
Flexibles Besoldungs- und
Beförderungssystem
Gewerkschaftsbeteiligung
und Weitergeltung des
Tarifvertrages ist möglich

Betriebsverfassungsgesetz
(BVG)

Nach HGB prüfungs- und
publizitätspflichtig

Daneben Prüfung der
GmbH-Beteiligung bei der
Stadt durch die Kommunal-
aufsichtsbehörde

Weitgehende Kontrolle
durch die Kommune bei
wirtschaftlicher
Unabhängigkeit


